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Vorwort 

Verträge bilden Logistik ab.  

Ein Vertrag in der Logistik ist immer ein mehr oder weniger gutes Abbild der 
Gedanken und geplanten Wirklichkeit der beteiligten Kooperationspartner. Ein 
solcher langfristiger Vertrag gibt den Parteien hierbei die unschätzbare Mög-
lichkeit, ihren eigenen Rechtsrahmen für lange Jahre im Voraus festzulegen, 
ihr eigenes „rechtliches Universum“ zu schaffen. Inwieweit die Partner davon 
Gebrauch machen bleibt dabei natürlich ihnen überlassen. Sehr häufig werden  
zu allgemeine oder schlicht nicht passende Regelungen getroffen oder be-
stimmte notwendige Regelungen einfach übersehen. Teilweise werden sogar  
nur die sehr allgemeinen, teilweise grobschlächtigen gesetzlichen Bedingun-
gen angewendet.  

In den letzten Jahrzehnten hat sich hier eine langsame, aber stetige Entwick-
lung hin zu einer ausdifferenzierten, systematisierten und zunehmend wissen-
schaftlich untersuchten und abgesicherten Vorgehensweise ergeben. Trotz-
dem sind, wohin man blickt, zahllose Themen mit Vertragsrechtsrelevanz noch 
gar nicht oder nicht hinreichend untersucht und Lösungen zugeführt.  

Die Schriftenreihe LOGiSCIENCE© zu Logistik und Vertragsrecht will Exa-
mensarbeiten - und zwar insbesondere Bachelor- und MBA-Arbeiten - fördern, 
die einen vertragsrechtlichen Bezug aufweisen. Der Fokus ist dabei bewusst 
auf die Kombination von betriebswirtschaftlichen,  technischen oder verwand-
ten Themenbereichen mit vertragsrelevanten rechtlichen Aspekten gelegt.   

Das Beispiel der Masterarbeit von Frau Simone Rechel, MBA, mit dem Thema 
„Service Level Agreements in der Kontraktlogistik“ ist hierfür herausragend: 

Es handelt sich um eine umfassende und wissenschaftlich sehr gut abgesi-
cherte Untersuchung zu allgemeinen Anwendungs- und Akzeptanzfragen ei-
nerseits und andererseits zu speziellen Gestaltungsmöglichkeiten von Service 
Level Agreements in der Praxis. Die Arbeit liefert  praktische Erkenntnisse für 
die optimierte Einbindung von Qualitäts- und spezifischen Rechtsfolgerege-
lungen in Logistikverträge.  



Vorwort 

 

Als erster Band ist die Arbeit von Frau Rechel damit kennzeichnend für die 
zukünftige Ausrichtung der Schriftenreihe. Sie will sowohl dem logistischen 
Praktiker als auch dem Juristen, der zu Einzelfragen vertiefte Erkenntnisse 
sucht, auf wissenschaftlich ansprechendem Niveau die Symbiose von Logistik 
und spezifischem Vertragsrecht nahe bringen.  

Hierzu lässt sich nur das alte lateinische Wort „Prosit!“ zitieren: „Es möge nüt-
zen!“ 

 

Koblenz, im März 2014 

Karl-Heinz Gimmler 
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